Allgemeiner Oberſchleſſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Neunter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 98. Ratibor, den 8. December 1819, 
- — — — ls u. 
R u 6 e. Morgen ſchon glänzt euch der Bogen, 


- Der mit Himmelsbläu euch lohut. 
Wollt ihr Gram und Sorgen ſcheuchen, 
Reiſet, reiſet nur geſchwind; Endlich wird ſie doch euch lohnen 
Bei dem raſchen Drehn der Speichen Ruhe lieblich euch erbluͤh'n 
Flieht die Noth, der Ruhe Kind. Iſt's nicht hier: wo Andre wohnen, 
= 5 Wo die ew'gen Sonnen gluͤh'n! 
Fahret, bis ihr Ruh gefunden, f 


Auf der Lebensreiſe hin; f Dahin, dahin laßt uns trachten! 
Steuert, ſchnell iſt ſie entſchwunden, Drehet raſch des Lebens Rad; 
Immer nur mit ruͤſt gem Sinn. Steuert muthig! dort umnachten 


Schnell enteilen die Geſtalten Keine Sorgen unſern Pfad. 


Bei des Wagens Schnelligkeit; Anhalt b. Pleß. Wunſte r. 
Nichts vermag hier aufzuhalten. . 5 
Was gebar die flücht’ge Zeit. 


Heut ift duͤſter noch umzogen 
Eures Lebens Horizont, 
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Gewalt der Muſik. 


Shakspeare ſagt: 


The man, that has no Musie in 
himself, 


And is not moved with concord 
of sweat sounds, 


Is FR for treason, stratagems and 
spoils. 


Auf deutſch ungefähr alſo: RG 
Wer kein Gefühl für Muſik hat, 
Richt fühlt den Zauber ſußer Töne; 
Empfindet nie das Göttlich⸗ Schöne, 
Iſt fähig jeder böfen That. 

So hart dieſer Ausſpruch im Allge⸗ 
meinen ſeyn mag; ſo muß ich doch geſte⸗ 
hen, ich würde ihn eher mit unterſchreiben, 
als daß ich die Gewalt der Muſik mit 
Jean Paul folgendermaaßen darſtellen 
wollte: „Deine Zunge, grauſame Ton- 
„kunſt, zieht ſich, wie die Löwen: Zunge, 
„ſo lange litzelnd und wärmend auf 
„dem nackten Herzen, bis feine Adern 
„bluten!“ — Welches rauhe und widrige 
Bild! E 

Y — m. 


Zur Shifffunde 
(Aus der Abendzeitung.) 
Ein engliſches Linienſchiff von 100 


Kanonen ift 163 Fuß lang, 51 F. breit, 
geht 203 F. tief im Waſſer, und dauert 


30 Jahre. Es gehdren zu feiner Erbau⸗ 


ung 4000 große Eichen und 200,000 Pfund 


Eifen. Zu dem größten Segel werden 363 
und zu der Geſammtmaße derſelben 1404 
Ellen Leinwand erfordert. Der große 
118 F. lange Anker wiegt an 9000 Pfd. 
Sein Tau, 600 F. lang, 7712 Pfd. ſchwer, 

hat 20 Zoll im Durchmeſſer, das ſͤmmt⸗ 


liche getheerte Tauwerk eines ſolchen 


Orloges wiegt 219,000 Pfd., und das 
ausgerüftete Schiff mit 830 Mann Be⸗ 
ſatzung gegen 8,000,000 Pfunde. Ein 
ſolches koſtet der Regierung monathlich, 
ohne die Aus beſſerung, 20400 Rthl. und 
fein Erbau gegenwärtig faſt drei Tonnen 
Goldes. — In der lezten Zeit des ameri⸗ 
caniſchen Krieges unterhielt England 140 
Schiffe von der Linie und 100,000 Matro⸗ 
fen, welche leztern dem Staate jährlich an 
29 Millionen Thaler koſteten. 

Je größer das Schiff iſt, je ſchwie⸗ 
riger wird es, ihm, bei der Verbindung 
feiner Theile, die gehörige Feſtigreir zu 
geben. So verſank plötzlich die Brittannia 
von 120 Kanonen, das größte Schiff, ſo 
England waͤhrend des ſiebenjaͤhrigen Krie⸗ 
ges in See hatte, ohne äußere Veranlaſ⸗ 
fung, in der Nähe der ſpaniſchen Küfte, 
und es ertranken, mit der 110 Mann 
ſtarken Beſatzung, 100 See: Cadetten aus 
den beſten Familien, und der Admiral 
Balchen, denn nicht Ein Mann ward 
gerettet. Daſſelbe Verhaͤngniß traf die 


franzöſiſche Ville de Paris von 172 
Kanonen, mit 300 Britten und 1000 fran⸗ 
zöſiſchen Gefangenen am Borde, die, von 
Rodney erobert, am 12. April 1782 ploͤtz⸗ 
lich verſchwand und zu Grunde ging. 


Freywillige Knechtſchaft. 


Sonett. 


Froh und ruhig lebt' ich und Amande, 
Unfre Wuͤnſche weckten Herz und Mal; 


Frohſinn knuͤpfte bald der Eintracht 
N Bande, 


Flatterſinn riß dieſes Band entzwei. 


Ich bewies mir, daß die Feſſel Schande, 
Und die Freiheit groß und göttlich fen; 
Launig trotzt' ich, lächelnd floh Amande 
Und ich weinte, denn ich wurde frei. 


Einſam ging im Schatten junger Flieder 
Einſt Amande, wo ich weinend lag, 


Und fie nickte freundlich: „guten Tag!“ 


I ſah auf, fie ſah zur Erde nieder, 
Schuͤchtern naht’ ich, nickte, kuͤßte wieder. 
Werde frei, wer elend werden mag! 


Freih. v. Steigenteſch. 
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: Rath ſe l. 


Tauſendmal ſagſt du mein Erſtes, und es 

iſt nicht mehr als mein Zweites; 

Aber bedenke es recht, ſprichſt du als 
Ganzes es aus. 


— 


% 
An ei g e. 

Da das, in No. 88, 89 u. 90 dieſes 
Blattes zur 925 tung angekündigte 
hieſige Bierbrau⸗ odere bereits ander⸗ 
weitig verpachtet worden iſt, ſo wird der 
auf den 16. Dezember a. c. anberaumte 
Licitations⸗ Termin nicht ſtatt finden, 
welches hiermit angezeigt wird. . 

Beneſchau den 5. Dez r. 1819. 


Das Directoriat. 
Herrmann. 


Lotterie = Anzeige. 


Laut dem ſpeciellen Verzeichniß in 
No. 96 dieſes Blattes ſind in der nun⸗ 
mehr beendigten Sten Ziehung der goſten 
e : Lotterie in nueiner IE 2620 

thlr. gewonnen n. tigen 
Aiſten Klaſſen = Lotterie td ebenfals 
ganze, halbe und Viertel = Looſe bei mir 
zu haben; ich zeige dieſes Einem Hoch⸗ 
äuverehrenden Publico mit der Bitte um 
gefällige Abnahme ganz ergebenſt hier⸗ 
mit an. 

Natibor den 2. Dezember 18 19. 


K. Sachs. 


Aris. 


Ich gebe mir die Ehre Einem Hoch⸗ 
zuperehrent en Publico anzuzeigen, daß ich 
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allerley feine Büchſen⸗ Arbeit verfertige, 
wie auch Schͤftung und Gravirung in 
Eiſen und Metall, und empfehle mich zum 
guͤtigen Wohlwollen. >= 
Ratibor den 3. Decbr. 1819. 2 
Joſeph Schaub, i 
wohnhaft beim Kirſchner Herrn 
Heiſig in der Langen⸗Gaſſe. 


Anzeige. 
Uuterzeichneter giebt ſich die Ehre erge⸗ 
benft anzuzeigen, daß er mit einem Langer 
von ſchegen modernen Schnittwaaren von 


der 
beftchend in gedruckten Callſcos und Cam⸗ 
bryks, ſchwarzen Damen⸗Huͤten, modernen 
couleurten Federn u. dgl.; mit Verſiche⸗ 
rung der billigften Preiſe bittet er um gefaͤl⸗ 
lige Abnahme. 

Ratibor den 3. Decbr. 1819, 


Theodor Caro. 


Anzeige. 
ich mein Weinlaager ſo eben 
mit guten Sorten ſpaniſcher und franzd⸗ 
ſiſcher Weine vermehrt, und auch, wie 
fruͤherhin, wiederum Ungar⸗ Meine ange⸗ 
ſchafft habe; fo zeige ich ſolches, zur gefalz 
ligen Abnahme in den billigſten Preiſen, 
Einem hochzuverehrenden Publico ganz 
ergebenſt an. 
Ratibor den 2. Decbr. 1819. 


Po h l. 


325 f 78 a. O. Mefe verſehen iſt, 


Zuſpruch 


u Um 8 e i 9 e. 3 


Es iſt ein noch ſehr brauchbares Leichen: 
Decktuch, mit weißem Kreuze und weißen 
Kameler⸗Treſſen beſetzt, um einen billigen 


Preis zu verkaufen; Kauftuſtige belieben 


ſich deshalb an Unterzeichneten zu wenden. 
Ranbor den 1. December. 2 
Kramartzik, 
Bürgerl. er. a 
in der Salzgaſſe. 
— age 7 


„ Lotterie ⸗ Anzeige. 

In der sten Claße gofter Lotterie find 
nachſtehende Gewinne in meiner Collecte 
gefallen, als: 


Nro. 21226 — 50 Rthl. 
„41902 — 00 % =; 
: En 1 21 

2 0 5 

2 8 ie NO 5 

4 72 — 8 

„ 66633 — 4o⸗ 

= 69206 — 40 = 

* 10 — 40 = 
7 I 40 8 

Y L 

s 25 — 30 ⸗ 

= 2 — 30 = 

N 33 — 

5 91 — 50 : 

Auch find neue Looſe zur ren Claße 


Arter Lotterie, ſowohl ganze als halbe und 
viertel zu haben, und bittet um geneigten 


der U. Einnehmen 
J. Stroheim. 


Ratibor den 28. Növbr. 1819. 


Einpelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fgl, Münze verkauft. 


